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LESEN SIE BITTE VOR DER INSTALLATION DES WARMWASSERSPEICHERS
AUFMERKSAM DIESE ANLEITUNG DURCH!

Geehrter Kunde,

DruZstevni zavody DraZice - strojirna s.r.o. (GmbH) bedankt sich
bei lhnen fiir lhren Entschluss, ein Erzeugnis unserer Marke zu
verwenden. Mit diesen Instruktionen werden wir Sie mit dem
Gebrauch, der Bauart, Wartung und weiteren Informationen
Uber die elektrischen Warmwasserspeicher vertraut machen.

Der Hersteller behélt sich das Recht auf technische Verédnderungen dieses Produktes vor. Das
Produkt ist fir Dauerkontakt mit Trinkwasser bestimmt. Wir empfehlen, das Produkt in
Innenrdumen bei Lufttemperaturen von +2°C bis +45°C und einer relativen Luftfeuchtigkeit
von max. 80% zu verwenden. 80%.Die Zuverlassigkeit und Sicherheit des Produkts wurde
durch das Maschinenbauprufungsinstitut (Strojirensky zkuSebni Gstav) in Brno gepruft.

Bedeutung der in der Bedienungsanleitung verwendeten Piktogrammen

| Wichtige Informationen fiir den Benutzer des Warmwasserspeichers

Empfehlung des Herstellers, deren Einhaltung lhnen einen problemlosen Betrieb und lange
Lebensdauer des Produkts garantieren.

ACHTUNG!

A Wichtiger Hinweis, der eingehalten werden muss.
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1.1 FUNKTIONSBESCHREIBUNG

Der Warmwasserspeicher ist zur Speichererwarmung des Brauchwassers mit elektrischer Energie oder
Warmeenergie Uber einen Warmetauscher (nur bei der kombinierten Ausfiihrung) bestimmt. Das Wasser
erhitzt ein im emaillierten warmeisolierten Speicher angeordneter elektrischer Heizkorper (oder
Wairmetauscher) in Zeitintervallen, die die Stromversorgungsgesellschaft festlegt. Der Heizkérper wird
wahrend der Erhitzung mit einem Thermostat gesteuert, auf dem man die gewiinschte Temperatur
stufenlos einstellen kann (im Bereich von 5 bis 74°C). Nachdem die gewdahlte Temperatur erreicht worden
ist, wird die Erhitzung automatisch unterbrochen. Gebraucht wird dann das im Speicher gespeicherte
Wasser. Der Behélter wird stdandig mit dem Druck aus der Wasserleitung beaufschlagt. Wenn das
Warmwasserventil der Mischbatterie gedffnet ist, flieft das Wasser aus dem Wassererwarmer mittels
Kaltwasserdruck aus der Wasserleitung aus. Das Warmwasser flieBt aus dem oberen Teil aus und das
zuflieBende Wasser bleibt im unteren Teil des Warmwasserspeichers. Das Druckprinzip ermdoglicht die
Warmwasserentnahme in jeder beliebigen Stelle vom Warmwasserspeicher weg (Abb. 6).

1.2 MITTEILUNG FUR DIE VERBRAUCHER

1.2.1 WARMWASSERVERBRAUCH

Der Warmwasserverbrauch ist von den folgenden Faktoren abhangig: Anzahl der Personen,
Menge der sanitdren Einrichtungsgegenstinde, Lange, Durchmesser und Isolierung der
Rohrverteilungen in der Wohnung oder im Haus und individuelle Gewohnheiten der
Benutzer.

Prifen Sie, in welchen Zeitintervallen lhre Stromversorgungsgesellschaft die ermaRigten
d Tarife bietet und dementsprechend wahlen Sie das Volumen und die Leistung des
Wassererwarmers so, dass der Warmwasservorrat den Bedarf lhres Haushalts abdeckt.

1.2.2 ENERGIEEINSPARUNGEN

Der Warmbrauchwasserspeicher hat eine Warmeisolierung mit hochwertigem, FCKW-freiem
Polyurethanschaum. Die Temperatur am Thermostat des Warmwasserspeichers stellen Sie
nur so hoch ein, wie es fir den Haushaltsbetrieb notwendig ist. Sie reduzieren so den
Energieverbrauch sowie die Menge der Kalkablagerungen auf den Wanden des Behalters
sowie Warmetauschers.




Im Fall, dass Sie einen elektronischen Thermostat im Modus benutzen, der lhnen die
manuelle Einstellung der gewiinschten Temperatur ermdoglicht, stellen sie die Temperatur
nur auf den Wert, den Sie dringend im Haushalt bendtigen, ein. So senken Sie den
Stromverbrauch, die Menge der Kalkablagerungen an den Behalterwanden und Tauchhilse
des elektrischen Heizkorpers.

1.2.3 BEREITSCHAFTSVERBRAUCH DER ELEKTRISCHEN ENERGIE

Auch wenn aus dem Speicher kein Warmwasser entnommen wird, kommt es zu einem
bestimmten geringfligigen Warmeschwund. Dieser Warmeschwund wird 24 Stunden lang bei
einer Temperatur von 65°C im Wassererwdarmer und 20°C in seiner Umgebung gemessen. Der
resultierende Wert wird in kWh/24h angegeben und bedeutet die Energiemenge, die fir die
Aufrechterhaltung der eingestellten Temperatur erforderlich ist. Informationsblatt gemal —
Tabelle 1.

STROMVERBRAUCH
ENERGIEAUS WARMEVERLUSTE NENNVOLU | ERWARMUNGS FUR ERWARMUNG
BEUTEKLASSE (kWh/24h/1) MEN (1) DAUER (h) DES VOLUMENS
VON 15°C
OKC 80 75 2,5 4,8
OKC 100;
OKC 100/1 m® 9> 3 6
OKC 125;
OKC 125/1 m® 120 3,8 8
OKC 160;
OKC 160/1 m® 147 > 9,6
OKC 180;
OKC 180/1 m® 175 > 10,6
OKC 200;
OKC 200/1 m® 195 > 12
OKCE 50 51 1,5 3
OKCE 80 80 2,5 4,8
OKCE 100 100 3 6
OKCE 125 125 3,8 8
OKCE 160 152 5 9,5
OKCE 180 180 5 10,6
OKCE 200 200 5,5 12
Tabelle 1

www.dzd.cz




1.3 KONSTRUKTION UND GRUNDLEGENDE ABMESSUNGEN DES
WASSERERWARMERS

Der Behilter des Warmwasserspeichers wird aus Stahlblech hergestellt und mit einem Uberdruck von 0,9
MPa gepriift. Der Behdlter ist innen emailliert. Zum unteren Behélterboden ist ein Flansch angeschweiBt, zu
dem der Flanschdeckel angeschraubt ist. Zwischen dem Flanschdeckel und Flansch ist ein Dichtungsring
eingesetzt. Im Flanschdeckel befinden sie die Tauchhiilsen fiir die Anbringung des Heizkorpers sowie der
Fihler der Regel- und Sicherheitsthermostaten. Auf der M8-Mutter ist die Anodenstange montiert. Der
Wasserbehilter ist mit PUR-Hartschaum isoliert. Die Elektroinstallation befindet sich unter einem
abnehmbaren Kunststoffdeckel. Bei den kombinierten Warmwasserspeichern ist im Druckbehalter der
Warmetauscher angeschweilSt. Dieser Warmetauscher ist lediglich fir den Heizkreis bestimmt.
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Technische Beschreibung: OKC 80, OKC 100, OKC 125, OKC 160, OKC 180, OKC 200, OKC 100/1m?, OKC
125/1m?, OKC 160/1m?, OKC 180/1m?, OKC 200/1m? (Abb. 1, Tabelle 2, Tabelle 4)
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min 600 mm Ober? und untere Obere Aufhangung und
Aufhdngung 160,180,200L Stiitze 80-125L
4 Ankerschrauben 2 Ankerschrauben
y, Abmessungen 450mm und
E vor Bohren priifen
Abb. 1

OKC 100 (o] (o b 13 ‘ (0] (o 11) OKC 180 OKC 200

OKC 100/1m> OKC 125/1m’? ‘ OKC 160/1m’> OKC 180/1m’> OKC 200/1m’>

A 736 881 1046 1235 1187 1287

B* 731 876 1041 1230 1182 1282

C 615 765 / 636 765/801 1005 793 793

D 524 524 524 524 584 584

E 501 651 /701 651 /701 651 /701 685 685

F - -/ 551 -/ 551 -/831 -/ 895 -/ 895
G G3/4" G3/4" / G1" G3/4"/ G1" G3/4" / G1" G3/4" / G1" G3/4" / G1"
H - -/ G3/4" -/G3/4" -/ G3/4" -/ G3/4" -/ G3/4"

| 211 211 211/ 261 211/ 261 245 245

) - - - 720/ 815 600 600

* Entfernung von der Oberkante der Warmwasserspeicher bis zum Ende der Zulauf- und Auslassrohre. Die Abmessungen B
und N vor dem Bohren priifen. Die Werte hinter dem Schragstrich gelten fir die Warmwasserspeicher mit einem
Warmetauscher 1,08 m.

Tabelle 2
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Technische Beschreibung: OKCE 50, OKCE 80, OKCE 100, OKCE 125, OKCE 160, OKCE 180, OKCE 200 (Abb. 2,
Tabelle 3, Tabelle 4)
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pd Obere und untere B
| min 600 mm Aufhéngung 160,180,200L Obere Aufhangung
e und Stitze
Py 4 Ankerschrauben
Abmessungen 450mm und E >0-125L
? vor Bohren priifen 2 Ankerschrauben
A 561 736 881 1046 1235 1187 1287
B* 556 731 876 1041 1230 1182 1282
C 448 615 765 765 1005 793 793
D 524 524 524 524 524 584 584
E - - - - 720 600 600

* Entfernung von der Oberkante der Warmwasserspeicher bis zum Ende der Zulauf- und Auslassrohre.




OKC100 OKC125 ‘ OKC160 OKC180 OKC200

OKC OKC OKC oKC oKC
100/1 125/1 160/1 180/1 200/1
m m m 14] 14]
OKCE  OKCE OKCE ‘ OKCE OKCE OKCE
50 80 125 160 180 200
VOLUMEN K/E | 51  75/80  95/100  120/125 147/152 175/180  195/200
MAX. BETRIEBSUBERDRUCK IM BEHALTER MPa 0,6 | 0,6
MAX. BETRIEBSUBERDRUCK IM ViPa ] 1
WARMETAUSCHER*
ELEKTROANSCHLUSS v 1 PE-N 230V/50Hz
LEISTUNGSAUFNAHME W 2000 | 2200
EL. DECKUNG IP 45
MAX. WBW-TEMPERATUR °C 80
EMPFOHLENE WBW-TEMPERATUR °C 60
HOHE DES WASSERERWARMERS mm 561 736 881 1046 1235 1187 1287
DURCHMESSER DES WASSERERWARMERS mm 524 524 524 524 524 584 584
gn::é(\;;/ﬁlsc:; DES WASSERERWARMERS kg 30  42/36  52/58/42 58/64/48 66/72/58 72/77/72 78/83/76

ERWARMUNGSDAUER VON 10°C AUF 60°C hod 1,5 2,5 3 3,8 5 5 5,5

WARMEVERLUSTE/ENERGIEAUSBETEKLASSE  kWh/24h

TYP OKC100 OKC125 ‘ OKC160 OKC180 OKC200

80

WARMETAUSCHENDE FLACHE DES

WARMESPEICHERS m - 0,41 0,68 0,68 0,68 0,68 0,68
NOMINALE WARMELEISTUNG BEI
HEIZWASSERTEMPERATUR VON 80°C UND W - 9000 17000 17000 17000 17000 17000

DURCHFLUSS VON 720 I/h

ERWARMUNGSDAUER VON 10 AUF 60°C

MIT WARMETAUSCHER BEIM DURCHFLUSS min - 32 23 28 35 40 45
VON 720 I/h

NOMINALE WARMELEISTUNG BEI

HEIZWASSERTEMPERATUR VON 80°C UND W - 7000 9000 9000 9000 9000 9000

DURCHFLUSS VON 310 I/h

ERWARMUNGSDAUER VON 10 AUF 60°C

MIT WARMETAUSCHER BEIM DURCHFLUSS min - 50 48 55 75 77 86
VON 310 1/h

- OKC OKC OKC OKC OKC

100/im> 125/1m? | 160/1m> 180/1m> 200/1m’

WARMETAUSCHENDE FLACHE DES
WARMESPEICHERS m - - 1,08 1,08 1,08 1,08 1,08
NOMINALE WARMELEISTUNG BEI
HEIZWASSERTEMPERATUR VON 80°C UND w - - 24000 24000 24000 24000 24000
DURCHFLUSS VON 720 I/h
ERWARMUNGSDAUER VON 10 AUF 60°C i ] ] 14 17 ’3 26 -8

MIT WARMETAUSCH

* Wassererwarmer der Reihe OKCE haben keinen Warmetauscher.

Tabelle 4
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2.1 BETRIEBSBEDINGUNGEN

Der Warmwasserspeicher darf ausschlieRlich in Ubereinstimmung mit den auf dem
Leistungsschild angefiihrten Bedingungen und Hinweisen fiir den Elektroanschluss benutzt
werden. Neben den gesetzlichen nationalen Vorschriften und Normen sind auch die
Anschlussbedingungen, die die lokalen Strom- und Wasserversorgungsgesellschaften
festgelegt haben, sowie die Montage- und Bedienungsanleitung einzuhalten. Der Raum, in
dem das Gerat betrieben wird, muss frostfrei sein. Die Montage ist an einer geeigneten
Stelle durchzufiihren, d.h. das Geradt muss fir die eventuelle Wartung, Reparatur oder
eventuellen Austausch einfach zuganglich sein.

Wir weisen darauf hin, dass der Wassererwdarmer nicht ans Stromnetz angeschlossen
werden darf, sofern in seiner Nahe mit brennbaren Fliissigkeiten (Benzin, Fleckenreiniger),
Gasen usw. gearbeitet wird.

Beim stark kalkhaltigen Wasser empfehlen wir, dem Gerat ein gangiges Entkalkungsgerat

d vorzuschalten, bzw. den Thermostat auf eine Betriebstemperatur von maximal 60°C
einzustellen. Fir einen ordnungsgemaflen Betrieb ist es unerlasslich, Trinkwasser
entsprechender Qualitdt zu verwenden. Um eventuelle Ablagerungen zu verhindern,
empfehlen wir, dem Gerat ein Wasserfilter vorzuschalten.

2.2 WANDMONTAGE

Vor der Montage ist die Tragfahigkeit der Wand zu priifen, je nach Mauerwerk ist das
geeignete Verankerungsmaterial zu wahlen bzw. die Wand auszusteifen. Den
Wassererwarmer montieren Sie in der senkrechten Lage so, dass sich seine Unterkante
mindestens 600 mm Uber dem Boden befindet (Abb. 1, Abb. 2). Bei den kombinierten
Warmwasserspeichern muss man vor dem Aufhangen auf die Wand an den
Heizwassereintritt und -austritt Kniestiicke anschlieBen, diese miissen in eine Richtung
gedreht werden - dadurch wird die Montagerichtung von links oder von rechts bestimmt
(Abb. 4). Da es unterschiedliche Arten des tragenden Mauerwerks gibt und das spezielle, auf
dem Markt befindliche Ankermaterialsortiment sehr breit ist, ist dieses Material kein
Bestandteil der Lieferung des Warmwasserspeichers. Das Verankerungssystem ist
individuell, in Abhangigkeit von den ortlichen Bedingungen zu wahlen. Wir empfehlen eine
Wandmontage und die Verankerung sollte einer Fachfirma anvertraut werden, oder man
sollte die Verankerung zumindest mit einem Fachmann konsultieren.
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2.3 WASSERINSTALLATION

Der Anschluss der Warmwasserspeicher an die Wasserinstallationen ist auf der (Abb. 6, Abb.
7) dargestellt. Um den Warmwasserspeicher eventuellen abmontieren zu kénnen, sind an
den Brauchwasserzulauf und -auslass Verschraubungen Js 3/4“ zu montieren. Das
Sicherheitsventil wird an den mit dem blauen Ring gekennzeichneten Kaltwasserzulauf
montiert.

Jeder Warmbrauchwasser-Druckerwdarmer muss mit einem Membran-Sicherheitsventil
ausgestattet werden. Das Sicherheitsventil muss gut zuganglich sein und sich moéglichst nahe
dem Gerat befinden. Die Zuleitung muss mindestens die gleiche Weite haben, wie das
Sicherheitsventil. Das Sicherheitsventil ist so hoch anzubringen, dass die Ableitung des
Abtropfwassers durch Eigengefalle garantiert ist. Wir empfehlen, das Sicherheitsventil an die
Abzweigung zu montieren. Dadurch ist es einfach, es auszuwechseln, ohne das Wasser aus
dem Erwarmer ablassen zu missen. Zur Montage sind Sicherheitsventile mit werksseitig fest
eingestelltem Druck zu verwenden. Der Ansprechdruck des Sicherheitsventils muss mit dem
zugelassenen Hochstdruck des Wassererwarmers (bereinstimmen und zumindest um 20 %
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groRer als der Hochstdruck in der Wasserleitung sein. Fiir den Fall, dass der Druck in der
Wasserleitung diesen Wert Ubersteigt, muss im System ein Reduktionsventil eingesetzt
werden. Zwischen dem Wassererwarmer und Sicherheitsventil darf keine Absperrarmatur
eingesetzt werden. Bei der Montage ist laut der Anleitung des Herstellers der
Sicherungseinrichtung vorzugehen.

Vor jeder Sicherheitsventilinbetriebnahme ist dieses auf seine Funktionsfahigkeit zu
Uberprifen. Die Kontrolle erfolgt durch manuelles Abheben der Membran vom Ventilsitz,
Drehen des Knopfes der AbreiBvorrichtung stets in der Pfeilrichtung. Nach dem Drehen
muss der Knopf wieder in die Kerbe einrasten. Bei korrekter Funktion der AbreiBvorrichtung
flieRt das Wassers lber das Ablaufrohr des Sicherheitsventils ab. Im Normalbetrieb muss
diese Kontrolle mindestens einmal im Monat vorgenommen werden, aber auch nach jedem
langeren Stillstand, der mehr als 5 Tage dauert. Aus dem Sicherheitsventil kann durch das
Abfallrohr Wasser abtropfen, das Rohr muss daher in die freie Luft gedffnet und konstant
nach unten gerichtet sein; es muss in einem frostfreien Raum angebracht sein. Zum Ablassen
des Wassererwdrmers das empfohlene Ablassventil verwenden. Zuerst muss die
Wasserzuleitung zum Erwarmer geschlossen werden.

Erforderliche Driicke — Tabelle 5 Wir empfehlen, die Warmwasserverteilung vom Wassererwarmer
moglichst kurz zu gestalten, um die Warmeverluste zu reduzieren.

ZULASSIGER

ANSPRECHDRU Z-L S8 lER  HOCHSTDRUCK
CK DES S RUck DEs IN DER
SICHERHEITSVE . KALTWASSERL
NTILS [MPa]  WASSERERWA b\ rUNG [MPa]
RMERS[MPa]

0,6 0,6 bis 0,48
0,7 0,7 bis 0,48
1 1 bis 0,48

Tabelle 5

Die Wassererwarmer sind mit einem Auslassventil in der Kaltwasserzuleitung zu bestiicken, um die
eventuelle Demontage oder Reparatur zu ermoglichen.
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O - Entltftungsventil

U - Absperrventil

P1 - Sicherheitsventil mit Riickschlagklappe
P2 - Sicherheitsventil fir Heizkreis

- M - Manometer
P2y == = Z - Probeventil
V - Ablassventil

Abb. 4

2.4 ELEKTRISCHE INSTALLATION

2.4.1 GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN FUR ELEKTRISCHE INSTALLATION
Bei der elektrischen Installation sind folgende Anforderungen einzuhalten.
e Das Schaltungsschema ist dem Warmwasserspeicher auf dem Deckel der

Elektroinstallation beigelegt (siehe auch Abb. 5).

e Den Anschluss, die Reparaturen und Kontrollen der elektrischen Installation kann
lediglich eine autorisierte Firma durchfiihren.

e Die fachgerechte Ausfiihrung der Elektroinstallation ist auf dem Garantieschein zu
bescheinigen.

e Der Wassererwdrmer wird an das Stromnetz 230 V/50 Hz mit einem festen
beweglichen Leiter angeschlossen; dieser ist mit einem Ausschalter, der alle Pole
vom Netz sowie den Ausléseschiitz (Trennschutzschalter) trennt, bestiickt.

e Bei Installation in Badezimmern, Wasch- und Duschrdaumen ist nach der Norm
vorzugehen.
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e Die Schutzart der elektrischen Teile des Wassererwarmers ist [P 45.

e Beachten Sie den Schutz gegen Unfall durch Stromschlag nach der Norm.

SCHEMA DES ELEKTROANSCHLUSSE MIT DEM THERMOSTAT
EIKA v01 UND THERMOSICHERUNG EIKA mag01

THERMOSTAT 0L

THERMOSICHERUNG

2.5 ANSCHLUSS DES MITTELBAR BEHEIZTEN
WARMWASSERSPEICHERS AN DAS WARMWASSER-
HEIZSYSTEM

a) Brauchwassererwarmung mit elektrischer Energie

Nach dem Anschluss des Wassererwarmers ans Stromnetz erhitzt der Heizkérper das Wasser. Das Ein- und
Ausschalten des Heizkorpers wird durch den Thermostat reguliert. Nachdem die eingestellte Temperatur
erreicht wurde, der Thermostat unterbricht den elektrischen Kreis und dadurch die Wassererwarmung. Die
Kontrolllampe signalisiert 'Heizkérper im Betrieb' (leuchtet), 'Heizkérper auRer Betrieb' (leuchtet nicht).
Beim langeren Betrieb, ohne dass vom erhitzen Wasservolumen Gebrauch gemacht wird, ist es erforderlich,
den Thermostat in die Position 5°C bis 8°C (auf dem Thermostatknopf ist dafiir das Symbol der
"Schneeflocke" bestimmt) gegen das Einfrieren einzustellen oder die Stromzufuhr in den Wassererwarmer
abzuschalten. Bei den kombinierten Warmwasserspeichern ist es erforderlich, bei der Erwdrmung mit
elektrischer Energie das Absperrventil am Warmetauschereintritt zu schlieBen, um die Wassererwdarmung
im Warmwasserheizsystem zu verhindern.

b) Brauchwassererwidrmung mit Warmeenergie iiber einen Wirmetauscher

Die Absperrventile am Warmetauscher miissen geoffnet sein, dadurch wird der Durchlauf des Heizwassers
aus dem Warmwasser-Heizsystems gewdhrleistet. Es ist empfehlenswert, zusammen mit dem Absperrventil
am Zulauf in den Warmetauscher ein Entliftungsventil einzusetzen, mit dem je nach Bedarf, insbesondere
beim Beginn der Heizsaison, die Entliftung des Warmetauschers durchgefiihrt wird (Abb. 7). Die
Erwarmungsdauer durch den Warmetauscher hangt von der Temperatur und dem Wasserdurchfluss im
Warmwasser-Heizsystem ab. Der kombinierte Warmwasserspeicher wird in universeller Ausfihrung
hergestellt - ja nach Bedarf befindet sich der Anschluss der Absperrventile zum Heizkdrper von rechts oder
von links (Bild 7).




Es ist zweckmaRig, wenn am HeiBwasserzulauf und -auslauf Absperrventile eingesetzt
b werden (fur den Fall einer Demontage des Warmwasserspeichers). Die Ventile sind moglichst

nahe am Warmwasserspeicher einzusetzen, um groRere Warmeverluste auszuschlief3en.
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2.6 ERSTE INBETRIEBNAHME

Nach dem Anschluss des Wassererwarmers an das Wasserleitungssystem,
Warmwasserheizungssystem, Stromnetz und nach entsprechender Uberpriifung des
Sicherheitsventils (gemafl der beigelegten Gebrauchsanweisung zum Ventil) kann der
Wassererwarmer in Betrieb genommen werden. Bevor das Gerdt an Strom angeschlossen
wird, ist es mit Wasser zu fillen. Den Vorgang der ersten Erwdrmung muss ein
konzessionierter Fachmann vornehmen und Gberwachen. Das Warmwasserablassrohr sowie
die Bestandteile der Sicherheitsarmatur konnen heil} sein.

Im Laufe des Erwarmungsvorgangs muss das Wasser, das infolge der Erwdrmung sein
Volumen vergroRert, beim Druckanschluss aus dem Sicherheitsventil abtropfen. Beim
drucklosen Anschluss tropft das Wasser aus der Uberlauf-Mischbatterie ab. Nachdem der
Erwdarmungsvorgang beendet ist, sollten die eingestellte Temperatur und die tatsachliche
Temperatur des entnommenen Wassers etwa gleich sein. Nach dem Anschluss des
Wassererwidrmers zum Wasserleitungssystem, Stromnetz und nach der Uberpriifung des
Sicherheitsventils (gemaR der beigelegten Anleitung zum Ventil) kann der Wassererwarmer
in Betrieb genommen werden).

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme des Wassererwarmers

2.7

Die Wasserleitungs- und Elektroinstallation und bei kombinierten Wassererwarmern auch die
Installation an das Warmwasserheizungssystem priifen. Priifung der korrekten Positionierung der
Betriebsthermostatfiihler. Die Flhler missen in der Tauchhiilse bis zum Einschlag eingeschoben
werden.

Das Warmwasserventil an der Mischbatterie 6ffnen.

Das Ventil der Kaltwasser-Zuleitung zum Wassererwarmer 6ffnen.

Sobald das Wasser aus dem Warmwasserventil herauszuflieRen beginnt, ist das Fillen des
Wassererwarmers abgeschlossen und das Ventil kann geschlossen werden.

Wenn Undichtheiten auftreten (Flanschdeckel), empfehlen wir, die Schrauben am Flanschdeckel
nachzuziehen.

Die Abdeckung des Elektroinstallation zuschrauben.

Vor der Inbetriebnahme den Wassererwdarmer mit Wasser  ausspllen, bis die Triibung
verschwindet.

Den Garantieschein ordnungsgemafd ausfllen.

AURERBETRIEBNAHME, ENTLEERUNG

Wird der Wassererwarmer fir eine langere Zeit auRer Betrieb oder er wird nicht verwendet,
muss es entleert und vom Stromversorgungsnetz in allen Polen getrennt werden. Der
Schalter fiir die Zuleitung oder Sicherheitsautomaten sind auszuschalten.

In den nicht frostfreien Raumen muss der Wassererwarmer vor Beginn der kalten
Jahreszeiten entleert werden, falls es fiir einige Tage auller Betrieb bleibt und vom
Stromversorgungsnetz getrennt ist.




Die Gebrauchswasserentleerung wird nach dem SchlieRen des Absperrventils in der
Kaltwasserzuleitung vorgenommen (lUber das Auslassventil bei der Kombination der
Sicherheitsventile) und beim gleichzeitigen Offnen aller Warmwasserventile bei den
angeschlossenen Armaturen. Beim Entleeren kann heiBes Wasser herauskommen! Bei
eventueller Frostgefahr ist zu bericksichtigen, dass das Wasser nicht nur im
Wassererwarmer und der Warmwasserrohrleitung, sondern auch in der gesamten
Kaltwasserzuleitung einfrieren kann. Deshalb ist es empfehlenswert, alle Armaturen sowie
die Rohrleitungen, die das Wasser bis zur hauslichen Wasseruhr fiihren (Hausanschluss), die
durch Frost nicht mehr gefahrdet wird, zu entleeren. Wenn der Warmwasserspeicher wieder
in Betrieb genommen wird, muss man unbedingt darauf achten, dass es mit Wasser gefiillt
wird, und das Wasser aus den Warmwasserventilen ohne Luftblasen herauskommt.

2.8 KONTROLLE, INSTANDHALTUNG, WARTUNG

Wahrend des Erwarmungsvorgangs muss das Wasser, das infolge der Erwarmung sein
Volumen vergréBert, aus dem Sicherheitsventil sichtbar abtropfen (beim drucklosen
Anschluss tropft das Wasser aus dem Ventil der Mischbatterie ab). Bei vollstindiger
Erwdrmung (ca. 65°C) betrdgt der Wasservolumenzuwachs etwa 3 % des
Wasserspeichervolumens. Die Funktion des Sicherheitsventils ist regelmaRig zu prifen (nach
den Anweisungen in der beigefiigten Anleitung zum Sicherheitsventil). Im Normalbetrieb
muss diese Kontrolle mindestens einmal pro Monat vorgenommen werden, aber auch nach
jedem langeren Stillstand, der mehr als 5 Tage dauert.

Achtung! Das Kaltwasserzuleitungsrohr und die Anschlussarmatur des Wasserspeichers
konnen sich dabei erwarmen! Im Fall, dass der Wassererwarmer nicht arbeitet oder kein
Warmwasser entnommen wird, darf aus dem Sicherheitsventil kein Wasser abtropfen.
Tropft das Wasser ab, dann ist entweder der Wasserduck in der Wasserzuleitung zu hoch
oder das Sicherheitsventil ist defekt. Wenden Sie sich bitte sofort an einen Fachinstallateur!

Sollte das Wasser stark mineralhaltig sein, muss ein Fachmann zur Hilfe gezogen werden,

d damit er den sich im Inneren des Wasserspeichers gebildeten Kesselstein sowie die freien
Ablagerungen beseitigt, und zwar nach einem oder zwei Jahren Betrieb. Die Reinigung wird
durch die Flanschoffnung wie folgt vorgenommen — Wasserspeicher entleeren,
Flanschdecken demontieren, Wasserspeicher reinigen. Durch das wiederholte Erhitzen des
Wassers setzt sich an den Behalterwdnden und hauptsachlich am Flanschdeckel der
Kesselstein ab. Die Intensitdt dieser Ablagerung hangt von der jeweiligen Harte und der
Temperatur des erhitzten Wassers sowie vom Wasserverbrauch ab.

Wir empfehlen, den Behdlter nach einem zweijahrigen Betrieb zu kontrollieren ggf. von
Kesselstein zu reinigen, kontrollieren Sie auch die Anodenstange und wechseln sie diese
ggf. ebenfalls aus. Die Lebensdauer der Anode ist theoretisch fiir einen zweijahrigen Betrieb
berechnet, sie ist jedoch auch von der Wasserharte und der chemischen Zusammensetzung
des Wassers am Einsatzort abhangig. Aufgrund dieser Durchsicht kann dann der nachste
Termin des Austauschs der Anodenstange festgelegt werden. Vertrauen Sie die Reinigung




und den Austausch der Anode der Firma an, die den Kundendienst durchfihrt.

Beim Ablassen des Wassers aus dem Wassererhitzer muss das Ventil der Warmwasser-
Mischbatterie gedffnet sein, damit im Innenbehalter kein Unterdruck entsteht, der das
vollige AbflieBen des Wassers verhindert.

Bei der Wiedermontage ist eine neue Dichtung zu verwenden. Der Innenraum des
Wassererwarmers hat eine spezielle Emailoberflache, die nicht mit den Reinigungsmittel zur
Beseitigung des Kesselsteins in Berihrung kommen darf - bei der Arbeit keine
Entkalkungspumpe verwenden. Die Kalkablagerungen mit einem Holzstiick beseitigen, dann
absaugen oder mit einem Lappen abwischen. AnschlieRend muss das Gerat ordnungsgemanR
ausgespllt und wie bei der ersten Inbetriebnahme tGberwacht werden. Zur Reinigung des
AuRenmantels des Wassererwdarmers verwenden Sie weder Scheuermittel, noch
Farbenverdiinner (Nitroverdinner, Trichlor usw.). Bei der Reinigung benutzen Sie einen
feuchten Lappen und ein paar Tropfen eines gangigen Fllssigreinigungsmittels.

2.9 HAUFIGSTE FUNKTIONSSTORUNGEN UND IHRE URSACHEN
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Versuchen Sie nicht, die Storung selbst zu beheben. Wenden Sie sich an einen Service. Ein
Fachmann kann die Stérung in meisten Fallen schnell beheben. Bei der Reparaturbestellung
machen Sie Angaben Uber die Typenbezeichnung und Produktionsnummer, die Sie am
Leistungsschild Ihres Wassererwarmers finden.

3 BEDIENUNG DES THERMOSTATS

3.1 BEDIENUNG

3.1.1 BEDIENPANEELS
Die Bedienelemente der Warmwasserspeicher mit einem Volumen von 50 bis 200 Liter befinden sich unter
der durchsichtigen Abdeckung des Bedienpaneels.

Thermostat knopf Kontrollleuchte der Schaltung des el. Kreises Kippbare
transparente Abdeckung

Abb. 8

3.1.2 TEMPERATUREINSTELLUNG

Die Wassertemperatur wird durch das Drehen des Thermostatknopfs eingestellt. Das gewlinschte Symbol
wird gegen den festen Punkt am Bedienpaneel eingestellt (Abb. 9).
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U-Grenze  Temperaturbereich
(etwa 5°C)

O-Grenze Temperaturbereich
(etwa 74°C)

Fester Punkt am Bedienpaneel

Temperatur "gegen Einfrieren"
(etwa 8°C)

"optimale" Temperatur (etwa
60°C)

Abb. 9

Die Einstellung des Thermostatknopfs nach links bis zum Anschlag bedeutet nicht die
Abschaltung des Heizkorpers. Wenn der Warmwasserspeicher betrieben wird, ohne dass
dabei der Tagestarif blockiert ist, empfehlen wir, die Temperatur nicht Uber 65°C
einzustellen. Wahlen Sie maximal das Symbol ,,60“.

3.1.3 EINSCHRANKUNG DES REGULIERUNGSBEREICHS, EINSTELLUNGSSPERRE

Aus verschiedenen Sicherheitsgriinden (Vorbeugung einer Verbriihung, Verhinderung der Manipulation
durch Kinder oder Unbefugte) kann man den Umfang der Regulierung einschranken oder die
Thermostateinstellung sperren (Abb. 10).

Einschrankung der Regulierung

- ziehen Sie den Thermostatknopf ab (erstmals geht es ziemlich schwer),

- auf der Rickseite des Knopfs findet man zwei Stifte ®2,15mm,

- einen Stift herausnehmen und in die entsprechende Offnung fiir die gewiinschte
Maximaltemperatur einstecken,

- Den Knopf wieder einsetzen (bis zum Anschlag).

Einschrankung der Regulierung : Sperren der Einstellung
Abb. 10
Einstellungssperre

- stellen Sie die gewlinschte Temperatur ein. Ziehen Sie den Thermostat knopf ab, ohne
dabei die Einstellung zu dndern, auf der Rickseite des Knopfs findet man zwei Stifte.
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- Die beiden Stifte herausnehmen und in die Offnungen, die der gewiinschten Temperatur
entsprechen, einstecken, so dass es zwischen den beiden Stifte keine freie Offnung gibt und
der Spalt zwischen den Stiften sich gegeniber der eingestellten Temperatur befindet.

4.1 INSTALLATIONSVORSCHRIFTEN

- Ohne die Bescheinigung eines Fachbetriebs ({iber die fachgerechte Ausfiihrung der
Elektroinstallation ist der Garantieschein ungiiltig.

- RegelmaRig die Magnesiumanode kontrollieren und austauschen.

- Der Anschluss des Warmwasserspeichers erfordert die Zustimmung des lokalen
Stromversorgungsbetriebs.

- Zwischen dem Wassererwdrmer und Sicherheitsventil darf keine Absperrarmatur eingesetzt
werden.

- Beim Uberdruck in der Wasserversorgungsleitung von mehr als 0,48 MPa ist vor dem
Sicherheitsventil noch ein Reduzierventil vorzuschalten.

- Alle Warmwasserausgange missen mit Mischbatterien ausgestattet werden.

- Bevor der Wassererwarmer das erste Mal mit Wasser gefiillt wird, empfehlen wir zu prifen, ob die
Schraubenmuttern der Flanschverbindung fest angezogen sind.

- Jegliche Manipulation mit dem Thermostat — mit Ausnahme der Temperatureinstellung mit dem
Drehknopf — ist untersagt.

- Samtliche Eingriffe in die Elektroinstallation, die Einstellung und das Auswechseln der
Regelelemente diirfen ausschlieBlich vom Kundendienstbetrieb durchgefiihrt werden.

- Es ist unzuldssig, die Warmesicherung auBer Betrieb zu setzen! Beim Thermostatdefekt
unterbricht die unumkehrbare Warmesicherung die Stromzufuhr zum Heizkorper, sobald die
Temperatur im Wassererwdarmer 90°C Uberschreitet.

- In Ausnahmefillen kann die Warmesicherung auch dann auslésen, wenn das Wasser durch
Uberhitzung des Kessels der Warmwasserheizung (bei kombinierten Wassererwidrmern) tberhitzt
ist.

- Wir empfehlen, den Erhitzer mit einer Energieart zu betreiben.

Die Elektro- und Wasserleitungsinstallation muss die Anforderungen und Vorschriften im
jeweiligen Verwendungsland beachten.




4.2 BESEITIGUNG DES VERPACKUNGSMATERIALS UND EINES

FUNKTIONSUNFAHIGEN PRODUKTS

Fir die Verpackung, in der das Produkt geliefert wurde, wurde bereits eine
Entsorgungsgebiihr zur  Rickannahme und zum  Recycling des
Verpackungsmaterials entrichtet. Diese Entsorgungsgebihr wurde gemal
Gesetz Nr. 477/2001 GBI. im Wortlaut spaterer Vorschriften bei der Firma
EKO-KOM a.s. entrichtet. Die Kundennummer der Firma ist F06020274.
Geben Sie die Verpackung des Wassererwdrmers an der von lhrer Gemeinde
zur Deponierung/Entsorgung von Abféllen bestimmten Annahmestelle ab. Ein
ausgedientes und unbrauchbares Produkt nach Beendigung des Betriebs
demontieren und im Zentrum fir Abfallverwertung (Sammelhof) abgeben
oder sich in Verbindung mit dem Hersteller setzen.

5 PRODUKTZUBEHOR

-qﬂqq

Lieferumfang: Sicherheitsventil, 2-4 Befestigungsschrauben M 12x30, 2-4 Unterlagen ¢ 13 (bei der
Ausfiihrung OKCE sind sie in den Aufhdngungen montiert), Temperaturanzeige. Diese Bauteile sind verpackt

und befinden sich im oberen Teil der Verpackung.

In lhrem eigenen Interesse priifen Sie, ob das Zubehor komplett ist.

www.dzd.cz

2-2014




	1 TECHNISCHE SPEZIFIKATION DES PRODUKTS
	1.1  FUNKTIONSBESCHREIBUNG
	1.2 MITTEILUNG FÜR DIE VERBRAUCHER
	1.2.1 WARMWASSERVERBRAUCH
	1.2.2 ENERGIEEINSPARUNGEN
	1.2.3 BEREITSCHAFTSVERBRAUCH DER ELEKTRISCHEN ENERGIE

	1.3 KONSTRUKTION UND GRUNDLEGENDE ABMESSUNGEN DES WASSERERWÄRMERS

	2 BETRIEBS- UND MONTAGEINFORMATIONEN
	2.1 BETRIEBSBEDINGUNGEN
	2.2 WANDMONTAGE
	2.3 WASSERINSTALLATION
	2.4 ELEKTRISCHE INSTALLATION
	2.4.1 GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN FÜR ELEKTRISCHE INSTALLATION

	2.5 ANSCHLUSS DES MITTELBAR BEHEIZTEN WARMWASSERSPEICHERS AN DAS WARMWASSER-HEIZSYSTEM
	2.6 ERSTE INBETRIEBNAHME
	2.7   AUßERBETRIEBNAHME, ENTLEERUNG
	2.8 KONTROLLE, INSTANDHALTUNG, WARTUNG
	2.9 HÄUFIGSTE FUNKTIONSSTÖRUNGEN UND IHRE URSACHEN

	3 BEDIENUNG DES THERMOSTATS
	3.1 BEDIENUNG
	3.1.1 BEDIENPANEELS
	3.1.2 TEMPERATUREINSTELLUNG
	3.1.3 EINSCHRÄNKUNG DES REGULIERUNGSBEREICHS, EINSTELLUNGSSPERRE


	4 WICHTIGE HINWEISE
	4.1 INSTALLATIONSVORSCHRIFTEN
	4.2 BESEITIGUNG DES VERPACKUNGSMATERIALS UND EINES FUNKTIONSUNFÄHIGEN PRODUKTS

	5 PRODUKTZUBEHÖR

